
MIT DEN LOKAL-SEITEN IN SINGEN-NORD UND SINGEN-SÜD

SINGENER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

Ehrenamtspreis 
für die »Arche 
Noah« S. 2

Asylbewerber 
auch wieder in 
Singen S. 3

Konrad
Nach immerhin sieben Stun-
den Beratung ging es am gest-
rigen Dienstag zum Thema Ra-
dewege nochmal ans Einge-
machte. Grünen-Stadtrat Eber-
hard Röhm fordert noch mehr 
Radwege, als es die Stadtplaner 
vorsehen. Und er bekam dafür 
Unterstützer aus der SPD wie 
der CDU. Zum Thema auch 
mehr auf Seite 3. Röhm brachte 
auch das Wort »Konrad« ins 
Spiel, denn so soll wohl das 
Singener Radler-Symbol hei-
ßen, für das es kürzlich einen 
Namenswettbewerb gab. Den 
Namen hat die Stadt auch noch 
nicht unters Volk gebracht. 
Doch so finge Werbung fürs 
Radeln an. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Sparkasse baut 
ihre Zentrale 
um S. 15

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Neue Gewinner 
beim Zonta- 
Kalender S. 24
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Volkertshausen (of). Mit der 
einstimmigen Verabschiedung 
eines Nachtragshaushaltsplans 
hat die Gemeinde Volkertshau-
sen am Montagabend den offi-
ziellen Startschuss für ein neu-
es Baugebiet gegeben. Die In-
vestition von 840.000 Euro in 
den Grunderwerb des geplan-
ten Baugebiets »Leimgruben« 
war einer der Gründe, weshalb 
der Doppelhaushalt der Ge-
meinde für 2013/14 nachgebes-
sert werden musste. Um diesen 

Grunderwerb zu finanzieren, 
will die Gemeinde keine Schul-
den machen, um schuldenfrei 
zu bleiben. Allerdings müssen 
aus der Rücklage der Gemein-
de, die eigentlich für einen spä-
teren Bau der neuen Wiesen-
grundhalle, gebildet wird, rund 
500.000 Euro entnommen wer-
den, um die Grundstücke zu 
kaufen. Das Geld werde bald 
wieder der Gemeinde zufließen, 
wurde im Kommentar des Bür-
germeisters deutlich.

Dorf wächst weiter
Neues Baugebiet »Leimgruben«

Singen (of). Das Singener 
Standortmarketing »Singen ak-
tiv« soll durch die Stadt Singen 
in den nächsten fünf Jahren 
durch die Bezahlung der Ge-
schäftsführung weiter gefördert 
werden. Das beschloss der Ver-
waltungs- und Finanzausschuss 
in seiner Haushaltssitzung am 
Dienstag. Der Gemeinderat 
muss dem am kommenden 
Dienstag noch formell zustim-
men. Der Vorsitzende von »Sin-
gen aktiv«, Dr. Gerd Springe, 

wie Geschäftsführerin Claudia 
Kessler-Franzen stellten den 
Ratsmitgliedern eine imposante 
Bilanz vor. »Die Stadt hat nach 
außen eine viel bessere Wir-
kung als nach Innen«, betonte 
Dr. Gerd Springe die Notwen-
digkeit, hier auch ein Marketing 
für die Stadt selbst anzutreiben. 
»Wir wollen einen Mehrwert für 
die Stadt schaffen«, stellte Clau-
dia Kessler-Franzen das breite 
Angebot vor, das von verkaufs-
offenen Sonntagen, über das 

Stadtfest, die Leistungsschau im 
Singener Süden bis zu Veran-
staltungen der Gesundheitsprä-
vention reicht.
Man könne sich sehr gut als Er-
gänzung zur hoheitlichen Wirt-
schaftsförderung für die Stadt 
einsetzen, besonders auch in 
der Vernetzung mit dem Bil-
dungsangebot der Stadt oder 
gar mit der Kriminalprävention 
der Stadt. Über Fraktionsgren-
zen hinweg gab es aus dem 
Gremium viel Lob.

Weiter für »Singen aktiv«
Standortmarketing legt beachtliche Erfolgsbilanz vor

Singen (of). Auch Schlatt unter 
Krähen soll künftig über eine 
leistungsfähigere DSL-Versor-
gung verfügen. Hiermit soll das 
Unternehmen TeleData beauf-
tragt werden. Die Stadt Singen 
will hierbei eine Beihilfe zur 
Überbrückung der Wirtschaft-
lichkeitslücke von 121.600 
Euro gewähren. Zudem warte 
man auf eine Förderzusage des 
Regierungspräsidiums im Janu-
ar. Ansonsten werde die Stadt 
Singen den DSL-Ausbau finan-
zieren, so OB Bernd Häusler. 

DSL bald auch 
in Schlatt

Singen (of). 20 bis 25 Millionen 
Euro Extra-Gewerbesteuer vom 
Pharma-Unternehmen Takeda 
winken der Stadt Singen im 
Jahr 2014. Auch wenn OB 
Bernd Häusler beim Bekannt-
werden dieser Nachricht schon 
darüber informieren musste, 
dass von diesem unverhofften 
Geldsegen erst mal fast gar 
nichts bei der Stadt Singen 
hängen bleibt, weckte das doch 
in den Haushaltsberatungen 
am Dienstag einige Begehrlich-
keiten. Die SPD-Fraktion stellte 
gar den Antrag, die Investitio-
nen aufzustocken, um den Be-
urener die Halle doch schneller 
zu bauen und auch um die ge-
plante dreiteilige Sporthalle 
beim Hohentwielstadion 
schneller zu bekommen. Doch 
die Millionen kann die Stadt 
Singen nicht ausgeben.
Denn vor den eigentlichen Ver-
handlungen musste Kämmerin 
Heike Bender über die kompli-
zierten Regeln des kommuna-
len Finanzausgleichs und das 
System von Umlagen informie-
ren. Von dem Steuersegen muss 
die Stadt Singen bereits im 

kommenden Jahr 3,8 Millionen 
Euro Gewerbesteuerumlage be-
zahlen. Durch den Geldsegen 
steigt die Steuerkraftmesszahl 
Singens auch plötzlich von arm 
auf reich. Das heißt, sie muss 
nach den Regeln des Finanz-
ausgleichs in 2016 von ihrem 
»Reichtum« an das Land abge-
ben. Rund 16,5 Millionen Euro 
wären das in 2016. Und weil 
Singen dann wieder arm ist, 
könnte es erst im Jahr 2018 
wieder mit einer Zuweisung des 

Landes über rund 3,6 Millionen 
Euro rechnen. Und das wäre ei-
gentlich alles, was von den 20 
bis 25 Millionen Euro übrig 
bleibt. Das Kopfschütteln man-
cher Gemeinderäte war ver-
ständlich.
»Wir müssen das Jahr 2016 erst 
mal überstehen«, warnte des-
halb OB Bernd Häusler vor Be-
strebungen, das Geld nun zu 
investieren. »Wer weiß, ob wir 
dann nicht schon wieder eine 
Finanzkrise hinter uns haben«, 

befürchtet der OB. »Wir können 
über diese Mittel eigentlich 
nicht verfügen«, bemerkte Grü-
nen-Stadtrat Eberhard Röhm 
konstatiert. »Unsere Umlandge-
meinden können freilich über 
den Finanzausgleich von dieser 
Steuereinnahme profitieren«, 
bemerkte CDU-Stadträtin Vero-
nika Netzhammer mit etwas 
spitzem Ton. Die Frage nach 
den zusätzlichen 10 Millionen 
Euro an Investitionen sah 
Häusler noch aus einem ande-
ren Grund skeptisch. »Wir in-
vestieren eigentlich in 2014 
schon enorm viel, nämlich über 
10 Millionen Euro«, sagte 
Häusler.
»Wenn wir jetzt mehr an Inves-
titionen vorsehen, produzieren 
wir eigentlich nur Haushalts-
reste, denn wir bekommen so 
viel im kommenden Jahr gar 
nicht verbaut.«
Für einige kritische Bemerkun-
gen sorgte ein Kassenkredit der 
Singener Städtischen Bauge-
sellschaft GVV, welcher zum 
Jahreswechsel in ein Darlehen 
umgewandelt wird. Wegen die-
ses Darlehens aber, und weil 

die Stadt eben in 2016 die rund 
16,1 Millionen Euro an Gewer-
besteuerumlage zahlen muss, 
ist dann ein Kredit von 1,4 Mil-
lionen Euro nötig. »Wir müssen 
also für das GVV-Darlehen sel-
ber Schulden machen«, krtisier-
te Dr. Both von den Freien 
Wählern. Das bestätigte OB 
Häusler nach mehrmaligem 
Nachfragen von Statdtrat Peter 
Hänssler.
Der Singener Haushalt für das 
kommende Jahr hat ein Volu-
men von insgesamt 125 Millio-
nen Euro für die laufende Ver-
waltung (Ergebnishaushalt). 
Netto bleiben in der Finanz-
rechnung 10,4 Millionen Euro 
für Investitionen übrig. Die ge-
planten Maßnahmen sind das 
Feuerwehrdepot Beuren, der 
Umbau der Beethovenschule 
zur Gemeinschaftsschule, der 
erste Abschnitt beim Umbau 
des Hohentwielstadions und 
der Kauf des Zoll-Areals am 
Bahnhof.
OB Häusler zeigte auch die 
weiteren Schritte auf: Für 2015 
wird es mit dem Abriss des 
»Conti« ernst.

Kopfzerbrechen über unverhofften Geldsegen
Haushalt für 2014 mit 10 Milllionen Euro Investitionen / Ärger wegen GVV-Kredit

Die Gewerbesteuernachzahlung eines Pharmaunternehmens mit 
Werk in Singen stellt die Stadt vor Probleme. swb-Bild: of/Archiv

- Anzeige -- Anzeige -

SINGENER 
ABFALLKALENDER

In den heutigen Wochenblättern in 
Singen und den Singener Ortsteilen 
liegt der aktuelle Abfallkalender der 
Stadtwerke Singen für das Jahr 2014 
bei. Er beinhaltet alle wichtigen The-
men und Termine rund ums Thema 
Abfall und Wertstoffe und wurde 
erstmals auch durch das WOCHEN-
BLATT gesetzt und gestaltet. Wenn 
Sie als Einwohner von Singen den 
Abfallkalender je nicht in ihrem 
 WOCHENBLATT finden, melden Sie 
sich bitte in der WOCHENBLATT-
Zentrale in Singen unter der Nummer 
07731/8800-0.

SINGEN FREUT SICH AUF
NEUIGKEITEN

In dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs ist auf den Seiten 17 und 18 
wieder das Journal Singen VorFreude 
NEU zu finden. 
Der Singener Handel und die Unter-
nehmen stellen darin wieder ihre vie-
len Neuigkeiten vor und sorgen so für 
jede Menge Gesprächsstoff. Denn es 
tut sich eine Menge in der Einkaufs-
stadt unterm Hohentwiel in der Mode 
wie auch bei Dienstleistungen oder 
im Bereich Fitness und Automobil. 
Denn Singen ist mächtig in Bewe-
gung. Auch im großen Endspurt zum 
Jahresende. www.konzeptplus-singen.deW

E
R

B
U

N
G

M
U

S
S

 T
R

E
F

F
E

N

Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7.5, außerorts 4.9, kombiniert
5.8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte nach Messver-
fahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Der neue Dacia Sandero 1.2 16V 75
schon ab  7.780,– €*

Deutschlands
günstigster
Neuwagen!
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Stuttgart / Rielasingen-Worb-
lingen (of). Baden-Württem-
bergs Ministerpräsident Win-
fried Kretschmann übernahm 
am Freitagabend die Ehrungen 
für verdiente Initiativen, die 
beim Landeswettbewerb »Echt 
gut – Ehrenamt in Baden-
Württemberg« erfolgreich wa-
ren. Zu den Geehrten zählte 
auch das Arche-Noah-Musical 
der Ten-Brink-Schule aus Rie-
lasingen.
Das Musical, das ein Teil der 
Feiern zum 50-jährigen Beste-
hen der Schule war und im Juli 
dieses Jahres in den Talwiesen-
hallen aufgeführt wurde, kam 
in der Kategorie »Sport und 
Kultur« immerhin unter die Top 
5, bei mehr als 1100 Projekten, 
die sich beworben hatten.
Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann und Kultusminis-
ter Andreas Stoch zeichneten 
die Initiatorin des Projekts, 
Dagmar Wenzler-Beger, per-
sönlich mit Urkunde und Prä-
sent aus. »Dagi« hat freilich 
noch viele weitere Projekte im 
Ehrenamt, zum Beispiel bei den 
Rattlinger-Narren.

Ein Preis für
»Arche Noah«

 Singen (swb). Mit den ange-
schlagenen Steven Tauber-
schmitt und Pawel Drzezdnon 
sowie Matheusz Kampik, der 
sein Gewichtslimit nicht 
schaffte, schrumpfte die Sieg-
chance der Singener Ringer in 
Appenweier schon vor dem 
Kampf. Jedoch kämpfte die an-
geschlagene »Zehn« des StTV 
Singen in den restlichen Be-
gegnungen jeden Punkt aus 
und bot den Zuschauern noch-
mals ansehnliche Kämpfe.
55 kg: Der junge Singener 
Winfried Emser war körperlich 
gegen Mohammed Nemr unter-
legen und wurde in der 2. Mi-
nute geschultert.
60 kg: Für eine faustdicke 
Überraschung sorgte Patryk 
Olenczyn gegen Marco Schmid. 
Das Singener Talent schickte 
den bis dato in dieser Saison 
unbesiegten Appenweierer auf 
die Schulter.
66 kg: Steven Tauberschmitt 
wurde gleich am Anfang von 

Alexander Sauer geschultert.
66 kg: Im Freundschaftskampf 
konnte Matheusz Kampik mit 
11:10 Punkten gegen Franco 
Kovac die Oberhand behalten.
74 kg: Singen stellte in dieser 
Gewichtsklasse keinen Gegner.
74 kg: Auch Pawel Drzezdnon 
gab seinen Kampf schon nach 
wenigen Sekunden auf, nach-
dem er sich verletzte.
84 kg: Mit Johannes Kiefer hat-
te Simon Riedel einen gleich-
wertigen Gegner. Trotz allem 
Bemühen unterlag er knapp mit 
1:3 Punkten.
84 kg: Souverän sammelte To-
masz Jokinsz Punkt für Punkt. 
Nach 2.30 Minuten war er 
technischer Sieger.
96 kg: Trotz der knappen 
6:7-Punktniederlage gegen Jo-
sef Kempf überzeugte Kevin 
Riedel.
120 kg: Seine zweite Saison-
niederlage musste Jacek Bi-
lenski gegen Leo Kempf hin-
nehmen.

Eine klare Niederlage
Oberliga: KSV Appenweier - StTV 

Anlässlich der Generalversammlung des Kirchenchor St. Peter 
und Paul stelle Präses Norbert Keiner, der 10 Jahre im Amt war, 
sein Ehrenamt zur Verfügung. Auf dem Bild die Geehrten (von 
links): Karl Götz (55 Jahre), Karin Kohler (45), Georg Engesser 
(30), Helga Götz (30), Norbert Keiner und Beate Ruf (10).

 Singen (swb). Beim Skiclub 
Singen ist der Ski- und Snow-
boardkurs in Balderschwang 
bereits mit 130 Teilnehmern 
ausgebucht. Es finden keine 
weiteren Infotermine bei Inter-
sport Schweizer statt, teilt der 
Skiclub Singen mit. Mehr unter 
www.skiclub-singen.de.

Kurse sind
ausgebucht

 Singen (swb). Immer in der 
Vorweihnachtszeit werden ein-
same oder bedürftige Singener 
vom Schnupfclub Singen in Al-
tersheimen oder auch zu Hause 
besucht. Gäse sind herzlich ein-
geladen. Dieses Mal werden die 
betagten Singener bedacht, 
aber der Schnupfverein unter-
stützt auch Kinder und Jugend-
liche in Not oder solche mit Mi-
grationshintergrund.
Dafür dankt der Schnupfverein 
allen Spendern. Die Schnupfer 
feiern am 14. Dzember, 19 Uhr, 
ihren Jahresabschluss in der 
Singener Weinstube.

Schnupfer
beschenken

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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GROSSAUSWAHL

www.kleider-mueller.de 

Ekkehardstr. 21+25 - 27 
78224 Singen

Öffnungszeiten: Mo-Sa. von 10 Uhr bis 18 Uhr

RÄUMUNGSVERKAUF 
in Singen wg. Geschäftsaufgabe
Ekkehardstr. 21+25 - 27. Beide Läden 
werden geschlossen. (*außer Trachtenmode)
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REDUZIERT

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

DAMEN-SHIRT

WITT WEIDEN-QUALITÄT

LBS-Beratungsstelle
Hadwigstraße 7, Singen,  07731/9095-0 
Höllstraße 4, Radolfzell,  07732/823334-0 
Bahnhofstraße 4, Engen, 07733/2081 
Bahnhofstraße 5, Gottmadingen, 07731/976884

Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

Wienerle
knackige Wienerle – auch als
Partywienerle zu haben
100 g 1,00
Lyoner in diversen Sorten
Paprika/Pfeffer/Brokkoli/Ketchup/Kräuter
100 g 1,00
Thüringer Rotwurst
die deftige, entweder im Naturdarm
oder als Vesperscheibe im Kunstdarm
100 g 1,00
Bauernschinken
der saftige Schinken aus der Schweinekeule
mit kleinem Fettrand
100 g 1,35

ab Mittwoch frisches Spanferkel

Schweinehüfte
zarte Schweinehüfte für Braten
oder Schnitzel
100 g 0,95
Rinderbugblatt
das „Insiderstück“ aus der Schulter –
zum Braten oder Kochen
100 g 0,90
Rinderhochrücken
durchwachsen / zum Braten
und Kochen bzw. für Steaks
100 g 1,35
Kalbskotelett
gelagerte Kalbskoteletts, mager oder
durchwachsen – Sie haben die Wahl
100 g 1,79

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

zart und mager

Schweinerücken-
steaks

gerne auch paniert
100 g € 1,09

AKTION   AKTION   AKTION
Hackfleisch

gemischt

100 g € 0,69
aus unserem milden Tannenrauch

Knoblauchsalami
im Ring, zur Brotzeit

100 g € 1,49
Vorsicht – scharf

Farmer Bacon
Paprikaspeck

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht

Wienerle
zart und knackig

100 g nur € 1,15
nach altem Familienrezept

Fleischwurst
im Ring

100 g € 1,09

allseits beliebt

Hähnchenschnitzel
zart und mager

100 g € 1,19
die Klassiker

Aufschnitt
herzhaft frisch

100 g € 1,49

Frisch geräucherte Schinkle, Schäufele, Zungen

Es erwarten Sie viele Spezialitäten, auch küchenfertig zubereitet

Schauen Sie auch auf unser Logo?!

Steißlingen - 07738 5090

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Die Geschäfte in der Scheffel-
straße haben dieses Jahr wie-
der ihre Straße mit 15 Christ-
bäumen dekoriert. Die etwa 
500 roten Lackschleifen haben 
Menschen mit einer Schwerst-
behinderung mit der Förder-
stätte St. Teresa vom Caritas 
Verband Singen-Hegau er-
stellt. Zum Dank an die emsi-
gen Bastler überreichte Bäcker 
Günter Künz Klausenmänner. 

Neu hat in der Singener Schef-
felstraße 29 ein Modegeschäft 
für Größen bis 58/60 für Da-
men und Herren eröffnet. Die 
Inhaberin Marie Luise Sippel, 
die schon seit 38 Jahren die 
»Schatulie« in Konstanz führt, 
freut sich auf Singen.

GIGANTISCH

DEKORATIV

 Singen (of). Singens Ehrenbür-
ger Dietrich H. Boesken, der 
auch einer der Mitbegründer 
der Singener Bürgerstiftung ist, 
hat 7.500 Euro locker gemacht, 
die über die Bürgerstiftung an 
das Singener Kunstmuseum 
gingen. Im Rahmen einer Vor-
standssitzung fand eine sym-
bolische Übergabe statt.
Mit dem Geld konnte Muse-
umsleiter Christoph Bauer be-
reits auf Einkaufstour gehen. 
Die Adressen hatte aber Boes-
ken bestimmt. Denn die Samm-
lung des Kunstmuseum soll um 
je ein Werk von Bruno Epple, 
Klaus Bäuerle und Harald 
Björnsgard bereichert werden. 
Bauer hat die Chance genutzt 

und interessante Arbeiten der 
Künstler ausgewählt, die nun 
den Beiratsmitgliedern der Stif-
tung vorgestellt wurden.
Stiftungsvorstand Heinz Tropp-
mann zeigte sich glücklich, 
dass die Bürgerstiftung durch 
diese Spende einen Beitrag zur 
Stärkung der Sammlunng des 
Museums leisten könne.
Die Bürgerstiftung leidet insge-
samt unter dem niedrigen Zins-
niveau der letzten Jahre. Das 
aktuelle Stiftungsvermögen 
von 260.000 Euro reicht ein-
fach nicht aus, um aus eigenen 
Erträgen solche Engagements 
zu tätigen. Deshalb sind solche 
Spenden natürlich sehr will-
kommen.

Kunst vom Stifter
Drei Bilder fürs Kunstmuseum

Singen (stm). Der Ausschuss 
für Jugend, Soziales und Ord-
nung hat in der Sitzung am 
Donnerstag der Vermietung 
von Räumlichkeiten in der Frie-
dingerstraße 26 an das Land-
ratsamt Konstanz als zuständi-
ge Untere Auf-
nahmebehörde 
zur Unterbrin-
gung von 
Asylbewerbern 
zugestimmt. 
Aufgrund der 
verstärkten 
Asylbewerber-
zahlen, künftig werden monat-
lich 50 neue Asylbewerber in 
den Landkreis kommen, sucht 
das Landratsamt Konstanz wei-
tere Unterkünfte, da die derzei-
tigen Platzkapazitäten in Ra-
dolfzell und Konstanz ausge-
schöpft sind. 
In Singen wird deshalb eine 
zweite Unterkunft für 80 bis 
100 Asylbewerber gesucht, wie 
der zuständige Fachbereichslei-
ter Torsten Kalb gegenüber dem 
WOCHENBLATT erklärte. Die 
Räumlichkeiten sollten in ei-
nem integrierten, nicht vorbe-
lasteten Gebiet liegen. Zudem 
müsse die Unterkunft über ge-
nügend Aufenthaltsflächen im 
Außenbereich verfügen, sodass 
die beispielsweise lang leerste-

hende Gaststätte »Auerhahn« 
am Praxedisplatz nicht in Frage 
kommt, erklärte Kalb. 
Die ersten 23 Asylbewerber 
werden wohl im ersten Quartal 
2014 kommen und in die 
Räumlichkeiten im ersten Ober-

geschoß in 
der Frie-
dingerstra-
ße einzie-
hen kön-
nen, nach-
dem die 
notwendi-
gen Sanie-

rungsmaßnahmen vom Land-
ratsamt dort durchgeführt wor-
den sind. In einem zweiten 
Schritt, etwa zwei bis drei Mo-

nate später, sollen weitere 23 
Asylbewerber im 2. Oberge-
schoss untergebracht werden. 
Die Umbaukosten trägt auch in 
diesem Falle der Landkreis. Als 
Eigentum der städtischen Woh-
nungsbaugesellschaft GVV 
wurde das Gebäude 1993 als 
Asylbewerberunterkunft ge-
baut. Wie OB Bernd Häusler er-
klärte, habe sich die Situation 
zu früheren Jahren geändert, es 
werden künftig vermehrt Men-
schen aus aller Welt kommen.
Die Musikkapelle, die in der 
Friedingerstraße zur Zeit Räu-
me angemietet hat, kann blei-
ben, versicherte Häusler, plane 
aber schon länger dort auszu-
ziehen.

Asylbewerber kommen
Zweite Unterkunft mit bis zu 100 Plätzen gesucht

Singen (stm). Im Wahlkampf 
hat der jetzige OB Bernd Häus-
ler eine Verbesserung der Rad-
wegesituation und eine stärkere 
Kommunikation mit der Bürg-
schaft in Singen versprochen. 
Bei dem Bürgerinformations-
abend am Donnerstag in der 
Waldeckschule zur »Führung 
der Radfahrer in der Friedin-
ger- und Radolfzeller Straße 
verdeutlichte, wie sich Häusler 
die Umsetzung vorstellt. Die 
Resonanz und die konstruktive 
Diskussionsrunde zeigen dabei, 
dass sich der OB auf dem richti-
gen Weg befindet. Häusler kün-
digte weitere solche Veranstal-
tungen an. Sollte etwa die Frei-
heitstraße von einer Bundes-
straße, wie gewünscht, zur Ge-
meindestraße umgewandelt 
werden, werden sicherlich noch 
weit mehr als 40 Bürger ihre 
Vorstellungen zur künftigen 
Gestaltung vortragen.
Im Falle der Friedinger Straße 
zwischen Radolfzeller- und Ko-
loniestraße soll in der zweiten 
Jahreshälfte 2014 anlässlich 
der notwendigerweise durchzu-
führenden Kanalbauarbeiten 
(eine Infoveranstaltung zu dem 
drei bis vier Monate dauernden 
Kanalbau findet Anfang 2014 
statt) entgegen der Fahrtrich-
tung der Einbahnstraße ein 
Radfahrweg angelegt werden 
und in Fahrtrichtung eine 
Fahrradspur, wie Erich Müller, 
Leiter Abteilung Tiefbau, als 
Mitglied des »Arbeitskreises 
Radverkehr« erklärte, der die 
Empfehlungen vorbereitet hat. 
Sollten die finanziellen Mittel 

ausreichen, würde eine Weiter-
führung bis zur Waldeckstraße 
angeschlossen werden. Die Idee 
des Schrägparkens habe man 
wegen der schönen Vorgärten 
verworfen, so Häusler, der ge-
meinsam mit Müller den Abend 
moderierte. Diskutiert werde in 
Zukunft auch über die Option 
eines Kreisels bei der Friedinger 
Straße und Posthalterswäldle.
Geplant ist zudem der Wegfall 
von Parkplätzen an der Radolf-
zeller Straße zwischen Friedin-
ger-und Waldeckstraße zu 
Gunsten eines 1,60 Meter brei-
ten Sonderwegs für den Rad-
verkehr mit Benutzungspflicht. 
Die sich in der Schweiz be-
währte Radwegeführung soll 
nach Ansicht von Häusler die 
gängige Option für Singen wer-
den, da sie das geringste Un-
fallrisiko darstelle. Die Anwoh-
ner beschwerten sich, dass dort 
derzeit sehr viele Transporter 
abgestellt würden und sich die 
Parksituation dann weiter ver-
schlechtere. Häusler kündigte 
eine Lösung an, die diesem 
Problem Rechnung trage. 

Neue Radwege
Bürgerinfo zur Friedinger Straße

Der Vorstand der Bürgerstiftung Singen bei der Bilderübergabe an 
den Singener Museumsleiter Christoph Bauer (rechts). Im Bild Jür-
gen Krüger, Ingrid Hempel, Veronika Netzhammer, Dietrich H. Bo-
esken, Heinz Troppmann und OB Bernd Häusler. swb-Bild: of

2014 werden in die Friedingerstraße 26 in Singen wieder Asylbe-
werber einziehen. In zwei Etappen will das Landratsamt hier 46 
Plätze einzurichten. swb-Bild: stm 

Planungen zur Friedinger- und 
Radolfzellerstraße. 

swb-Grafik: Stadt Singen

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de
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SINGEN CITY

NIKON DF

Nikon Df 
inkl. AF-S NIKKOR 
50mm 1,8  €  2999,00* 

Für Ihre ALTKAMERA BIS ZU

- €  300,-
=      € 2699,00 
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BIS ZU € 300,– FÜR IHRE ALTKAMERA
BRINGEN SIE UNNS IHRRE ALTTE FFUNNKTIOONSSFÄÄHIGE SLR-KAMERA

PANASONIC LUMIX GM1K

Lumix GM1K  
inkl. 12-32mm  €  699,00* 

Für Ihre ALTKAMERA BIS ZU

- €  100,-
=     € 599,00

SONY A7 + A7R Vollformat

Sony A7R
Gehäuse  €  2099,00* 

Für Ihre ALTKAMERA BIS ZU

- €  300,-
=     € 1799,00 

Sony A7 Gehäuse €  1499,00 

bis zu -€ 250 =   € 1249,00 

Sony A7 inkl. 28-70mm €  1799,00 

bis zu -€ 250 =   € 1549,00 

* *

Fujifilm X-E2 Gehäuse €  899,00*

bis zu -€ 150 =   € 749,00 

FUJIFILM X-E2

Fujifilm X-E2 inkl. 
18-55mm F2.8-4   € 1299,00* 

Für Ihre ALTKAMERA BIS ZU

- €  150,-
=     €  1149,00 OLYMPUS OM-D E-M1

Olympus OM-D E-M1  
Gehäuse   € 1499,00* 

Für Ihre ALTKAMERA BIS ZU

- €  250,-
=     €  1249,00

OM-D E-M1 inkl. 12-50mm €  1699,00*

bis zu -€ 250 =   €  1449,00

OM-D E-M1 inkl. 12-40mm  €  2199,00* 

bis zu -€ 250 =    €  1949,00

*L
ad

en
-V

er
ka

uf
sp

re
is.

 B
is 

zu
 €

 30
0,–

 b
ei 

Ne
uk

au
f v

er
re

ch
ne

t: 
fü

r I
hr

e 
fu

nk
tio

ns
fä

hig
e 

alt
e 

SL
R-

Ka
m

er
a. 

Gü
lti

g 
fü

r d
ie 

hie
r b

e-
sc

hr
ieb

en
en

 K
am

er
as

 (a
us

ge
no

m
m

en
 P

an
as

on
ic 

Lu
m

ix 
G,

 W
eih

na
ch

tsf
ra

u o
be

n l
ink

s).
 Ir

rtü
m

er,
 te

ch
n. 

Än
de

ru
ng

en
 u.

 D
ru

ck
fe

hle
r 

vo
rb

eh
alt

en
. K

ein
e M

itn
ah

m
e-

Ga
ra

nt
ie,

 a
lle

s A
bh

olp
re

ise
! N

ur
 so

lan
ge

 V
or

ra
t r

eic
ht

. T
ro

tz 
so

rg
fä

lti
ge

r B
ev

or
ra

tu
ng

 k
ön

ne
n 

die
se

 
Ar

tik
el 

be
re

its
 am

 1.
 Ta

g a
us

ve
rk

au
ft 

se
in.

 A
lle

 P
re

ise
 in

kl.
 M

wS
t. 

Ak
tio

ns
pr

eis
e f

ür
 al

le 
An

ge
bo

te 
gü

lti
g b

is 
20

.12
.20

13
. G

ült
ig 

nu
r 

fü
r v

or
ha

nd
en

e L
ad

en
-L

ag
er

wa
re

.

S C H AT U L L E
Damenmode Gr. 42 – 58
Accessoires für Damen

und Herren
Singen, Scheffelstr. 29

Angebot:
Shirt

ab 29,– €

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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RIELASINGEN
HANDELS-/GEWERBEVEREIN
Einen Weihnachtsmarkt veran-
staltet der Handels- und Ge-
werbeverein am Do., 12.12., in 
der Hauptstraße.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Waldweihnacht veranstal-
tet der Schwarzwaldverein mit 
einer Bläsergruppe am Sonntag 
22.12 ab 17 Uhr. Treffpunkt ist 
St. Stefan in Arlen.

SINGEN
ALPENVEREIN
Seine Monatsversammlung hält 
die Alpenvereins-Ortsgruppe 
Singen am Donnerstag 12.12. 
um 19 Uhr im Siedlerheim Sin-
gen, Worblinger Str. 67 ab. 
Gäste sind herzlich willkom-
men.

BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mittwoch, 
11.12., 16-20 Uhr offener Be-
trieb; 18 Uhr Leseecke; 18 Uhr 
Einkehren (5 Euro); 18 Uhr Ke-
geln (5 Euro); 18 Uhr Theater 
(feste Gruppe). Montag, 16.12., 
16.45-18 Uhr Rehasportgruppe 
1 »Wir machen es uns gemüt-
lich und träumen vom Heilig-
abend« (Titisbühlhalle); 
18.15-19.30 Uhr Rehasport-
gruppe 2 »Wir machen es uns 
gemütlich und träumen vom 
Heiligabend« (Titisbühlhalle). 
Dienstag, 17.12., 16-18 Uhr of-
fener Betrieb; 18 Uhr BeTreff 
Abschlussabend (letzter Be-
Treff-Abend im Jahr 2013). Der 
BeTreff ist vom Mittwoch 
18.12.13 bis 6.1.2014 geschlos-
sen. Info: Tel. 
07731/822809-12, Fax: 
822809-22, schweiker@le-
benshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.

BRIEFMARKENVEREIN
Seine Weihnachtsfeier hat der 
Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen am Mi., 
11.12., um 18.30 Uhr im Club-
heim des FC Magricos, Hasel-
busch 14 in Singen.
Zum Tausch und Informations-
veranstaltungen trifft sich der 
Briefmarken- und Münzen-
sammlerverein Singen am So., 
15.12., um 9.30 Uhr im Ver-
einsheim des FC Magrigos, Ha-
selbusch 14 in Singen. Gäste 
und Interessenten sind herzlich 
willkommen.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft ist am Di., 
17.12., um 20 Uhr im DRK-
Heim, Hauptstr. 29 in Singen.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 

10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 19.30 
Uhr »Yoga«, Waldeckschule, 
Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik« DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle. Jeden Donners-
tag: 14 Uhr »Seniorengymnas-
tik« in der Bruderhofturnhalle 
in Singen. Jeden Freitag: 14 
Uhr »Seniorentanz« (Osteoporo-
se), DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
13.45 Uhr »Osteoporose-Gym-
nastik«, Hebelschule.

FÖRDERVEREIN BRUDER-
HOFSCHULE
Seine Mitgliederversammlung 
hält der Förderverein der Bru-
derhofschule am Mi., 18.12., 
um 19.30 Uhr in der Schulkü-
che der Bruderhofschule ab. 
Neben den üblichen Regularien 
stehen Berichte, Neuwahlen des 
Vorstandes, Beitragserhöhung, 
Wunschkatalog des Lehrerkol-
legiums sowie das Logo des 
Fördervereins auf der Tages-
ordnung.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zur Weihnachtsfeier trifft sich 
der Gemütlichkeitsverein Gar-
tenstadt-Hasel am Sa., 14.12., 
bereits um 17.30 Uhr im Gast-
haus Hardgarten.
NATURFREUNDE
Zur Weihnachtsfeier mit Kaffee 
und Kuchen treffen sich die 
Naturfreunde Singen am So., 
15.12., im Hegau-Haus; an-
schließend wird am offenen 
Feuer im Freien weitergefeiert 
(bitte an entsprechende Klei-
dung denken).

WORBLINGEN
MUSIKVEREIN
Zu einem Weihnachtskonzert 
lädt der Musikverein Worblin-
gen am 1. Weihnachtstag, 
25.12., in die Hardberghalle 
ein. Der Beginn ist um 19.30 
Uhr.

BSK Singen e.V. trifft sich je-
den Mittwoch ab 14 Uhr im 
Vereinsheim »Hammer«, Müh-
lenstr. 21, Singen, zum gemüt-
lichen Beisammensein, Gedan-
kenaustausch, Spiel und Spaß. 
Der Senioren-Bildungskreis 
lädt ein zur Adventsfeier mit 
Besuch von St. Nikolaus am Fr., 
13.12., um 15 Uhr im Kardinal-
Bea-Haus, Theodor-Hanloser-
Str. 5. Der Zitherverein spielt 
weihnachtliche Weisen.
Bundesbahn Ruhestandsverei-
nigung: Treffen zur Weih-
nachtsfeier am Do., 12.12., um 
14.30 Uhr in der Scheffelstube 
der Metzgerei Hertrich.
AWO-Clubprogramm vom 
12.12.-18.12.: Programm für 
Menschen mit seelischen Pro-
blemen: Do., 13-14 Uhr, ge-
meinsames Kaffeetrinken; 
14-16 Uhr, Kreativ-Angebot; 
17-20 Uhr, Museumsbesuch; 
9.30-16 Uhr, offener Treff. Fr., 
10-12 Uhr, Frühstück; 9-12 
Uhr, offener Treff. Sa., 10-13 
Uhr, Weihnachtsbäckerei. Mo., 
10-13 Uhr, gemeinsames Ko-
chen; 9.30-13 Uhr, offener 
Treff. Di., 14-15 Uhr, Gedächt-
nistraining; 15-16.30 Uhr, Be-
wegung und Entspannung; 
9.30-16 Uhr, offener Treff. Mi., 
13-17 Uhr Weihnachtsmarkt 
Konstanz; 9.30-17 Uhr, offener 
Treff. Veranstaltungsort: Tages-
stätte für psychisch Kranke. 
Weitere Infos unter Tel. 
07731/9580-44.
»Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort« jeden 
Samstag von 9-15.30 Uhr. Kurs 
für Führerscheinbewerber aller 
Fahrschulklassen, außer C, CE, 
C1 und D. Amtlicher Sehtest in 
den Pausen. Anmeldung nicht 
erforderlich. Johanniter-Un-
fall-Hilfe e.V., Zelglestr. 6, 
78224 Singen, Tel. 
07731/99830.
Taize-Andachten jeweils frei-
tags, 19 Uhr, im Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeindezentrum, 
Beethovenstr. 50, in Singen. 
Nächster Termin: 13.12.2013.
Seniorenchor Hohentwiel: 
Chorprobe immer donnerstags, 

15 Uhr, im Kardinal-Bea-Haus, 
Singen.
Stadtseniorenrat Singen: 
Sprechstunde am Di., 17.12., 
von 10-11.30 Uhr,  im Senioren-
treff Marktpassage Singen

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 14.12./15.12.2013:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst, KGR-Einsetzung 
(Pfr. Matuschek/Pfr. Weimer), 
parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen. Lu-
therkirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Musik für Trompete/
Orgel, Einführung der neuen 
Ältesten u. Verabschiedung der 
ausscheidenden Ältesten. Ev. 
Südstadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Einführung 
der neuen Ältesten u. Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che. Evangelisch-Freikirchli-
che-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst. 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. v. Mitzlaff).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 14.12./15.12.2013:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Eucharistiefeier als Buß-
gottesdienst, Kirchenkaffee. St. 
Elisabeth: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier, 17.30 Uhr Bußgot-
tesdienst. Herz-Jesu: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. Portugie-
sische Gemeinde in Herz-Jesu: 
So., 18.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 11 Uhr/Investitur Pfr. Lich-
tenberg, 19 Uhr Eucharistiefei-
er.

KURZ & BÜNDIG VEREINSNACHRICHTEN

Singen (stm). An welchem pas-
senderen Zeitpunkt als am Frei-
tag zum Namenstag des Pa-
trons hätte die Feier im St. Ni-
kolaus Kindergarten anlässlich 
des Umbaus und der Sanierung 
stattfinden können. Passend 
bekamen alle Beteiligten vom 
Pfarrgemeinderatsvorsitzender, 
Markus Weber, der Pfarrei St. 
Josef, die als Bauherr fungierte, 
einen Nikolaus geschenkt. Als 
erste die Leiterin der Kita, Mirja 
Zahirovic, für ihre tolle Arbeit 
auch während der Umbaupha-
se, die Stadt Singen mit 
880.000 Euro Zuschuss als 
größter Zuschussgeber des Pro-
jektes, der Elisabethenverein als 
freier Träger des Kindergartens, 
Architekt Volkmar Schmitt-

Förster und schließlich Pasto-
ralreferent Clemens Trefs, der 
den Segen für die Einrichtung 
mit 89 Kindern, Eltern und Mit-
arbeitern sprach. Nach dem 
Um- Neubau des Kindergartens, 
der für die Südstadt eine un-
schätzbare soziale Bedeutung 
hat, können 20 Krippenplätze 
für Kinder ab 8 Monaten ange-
boten werden. »Zum Glück sind 
wir auf dem Boden geblieben« 
bilanzierte OB Bernd Häusler 
die gelungene Erneuerung. Bei 
der unterhaltsamen Feier in St. 
Nikolaus sangen die Kindergar-
tenkinder »Das ist das Haus 
vom Nikolaus« und ein kleiner 
Nikolaus suchte seine Mitra, 
fand aber zunächst nur eine 
Kochmütze und einen Helm.

Feier der KiTa in und 
zu St. Nikolaus

Rielasingen/Stuttgart (swb). 
Die Scheffelschule Rielasingen 
und die Jugendmusikschule 
Westlicher Hegau wurden auf-
grund ihrer hervorragenden 
Kooperationsarbeit ins Ministe-
rium nach Stuttgart eingela-
den. Seit vier Jahren arbeiten 
beide Schulen fachlich- und 
pädagogisch mit den Kindern 
der 1.-4. Schulklasse zusam-
men. Rektorin Birgit Steiner 
und Schulleiterin Ulrike Bra-
chat sind die treibenden Kräfte 
bei diesem beeindruckenden 
Schulprojekt. Diese wurde nun 
belohnt durch eine Einladung 
des Wettbewerbs »Jugendbe-

gleiter.Kultur.Schule« über das 
Kultusministerium Baden-
Württemberg in Stuttgart. 
Nach dem Besuch zahlreicher 
Sehenswürdigkeiten traf die 
Abordnung der Schüler, beglei-
tet von Ulrike Brachat und Frau 
Brohammer, die Staatssekretä-
rin Marion von Wartenberg 
und Wolfgang Antes von der 
Jugendstiftung Baden-Würt-
temberg. Nach persönlichen 
Glückwünschen an die Lehrer 
der Kooperation waren die 
Scheffelschüler und Lehrer 
stolz, als Ausschnitte aus ihrem 
Film über ihre musikalische Ar-
beit gezeigt wurden.

Ausgezeichnet!
Scheffel- und Jugendmusikschule 

Nikolaus feiert mit im Kindergarten St. Nikolaus. swb-Bild: stm

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
14./15.12.2013
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

AUFGEPASST!
Den neuen

Abfallkalender 

2014

der Stadtwerke 

Singen 

erhalten Sie 

am Mittwoch, 

11.12.2013
mit dem 

ABFALL
KALENDER

2014

Alle Müllabfuhrtermine in Singen 

und seinen Stadtteilen

mit Wertstoffhof, Sperrmüllterminen

und Problemstoffsammlung

NEU
Der Wertstoffhof ist 2x im Monat 

am Samstag geöffnet!

MarkenparfumsMarkenparfums
Ab 13.12.2013 bis 23.12.2013

täglich geöffnet
900 Uhr bis 1700 Uhr.

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen
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 Singen (swb). Zum neuen 
Parkhaus am Singener Klini-
kum wird uns geschrieben:
»Die Stadt Singen hat über ihre 
Stadtwerke das neue Parkhaus 
am Krankenhaus errichtet und 
finanziert, um die Parksituation 
am Singener Krankenhaus zu 
verbessern. Damit hat sie auch 
das Singener Krankenhaus und 
damit den Gesundheitsverbund 
finanziell entlastet.
Der Gesundheitsverbund hat 
das Parkhaus zu einer sehr 
günstigen Pacht angepachtet 
und betreibt dieses nun. Eine 
weitere finanzielle Entlastung 
erfährt der Gesundheitsverbund 
durch die Nutzung der Photo-
voltaikanlage auf dem Dach 
des Parkhauses, finanziert von 
den Stadtwerken. Bei diesen 
Voraussetzungen müsste es ei-
gentlich möglich sein, eine Lö-
sung zu finden, die Patienten, 
Besucher, die Beschäftigten und 
die Anwohner in und um das 
Krankenhaus zufrieden stellt.«

Veronika Netzhammer,
Stadträtin Singen

Parkhaus: Für 
alle da sein

LESERBRIEFE

 Singen (swb). Am kommenden 
Samstag, 14. Dezember, um 
10.30 Uhr auf dem Wochen-
markt an der Herz-Jesu-Kirche 
erwartet die Besucher erstmalig 
ein ganz besonderes Erlebnis - 
eine Premiere. Weihnachtliche 
Klänge, gespielt von einer 
Gruppe des städtischen Blasor-
chesters, werden von der Glo-
ckenstube im Kirchturm der 
Herz-Jesu-Kirche erklingen. 
Zehn Musiker mit Trompeten, 
Hörnern, Posaunen und Tuben 
bieten ein Klangerlebnis zwi-
schen Himmel und Erde.

Bläser grüßen
vom Kirchturm

Singen (swb). Die Neue Linie 
lädt kommunalpolitisch inte-
ressierte Bürger ein am Mon-
tag, 16. Dezember, um 19.30 
Uhr ins Nebenzimmer der Sin-
gener Weinstube zur Vorbera-
tung der Gemeinderatssitzung, 
in der der Haushalt für die 
Stadt Singen für das Jahr 2014 
verabschiedet wird. Gäste sind 
herzlich willkommen.

Neue Linie 
berät Haushalt

 Steißlingen (le). Wie in den 
vergangenen Jahren nahm 
auch in diesem Sommer das 
»Team Steißlingen« mit Bürger-
meister Artur Ostermaier an der 
Spitze sehr erfolgreich an der 
von der EnBW gesponserten 
»Tour de Ländle« teil. Bei 
schönstem Wetter hatte die 
vierzehn Radler starke Gruppe 
auf der Strecke von Mengen 
über Krauchenwies, Pfullendorf 
und Sauldorf nach Stockach 
insgesamt über 900 Kilometer 
zusammengestrampelt. 
Von der EnBW wurde diese auf 
1000 Kilometer aufgerundet. 
Und da es nach den Tourregeln 
für jeden geradelten Kilometer 
einen Euro als Prämie gibt, 
konnte EnBW Kommunalbera-
ter Stephan Einsiedler, der am 
vergangenen Freitag in Beglei-
tung des Nikolauses und eines 

Schutzengels in die Steißlinger 
Gemeinschaftsschule gekom-
men war, dem Vorsitzenden des 
Freundeskreises der Schule Ro-
land Schmeh einen Scheck in 

Höhe von 1.000 Euro als Beloh-
nung überreichen. Das Geld soll 
für Anschaffungen in der neu-
en Gemeinschaftsschule in 
Steißlingen verwendet werden. 

1.000 Euro Belohnung
Spende bei Tour de Ländle erstrampelt

Gemeinsam mit dem Nikolaus und einem Schutzengel freuen sich 
Bürgermeister Artur  Ostermaier, Hauptamtsleiter Roland Schmeh 
und Mitglieder des Radteams über den  Scheck in Höhe von 1.000 
Euro. swb-Bild: le

Schlatt unter Krähen (swb). 
Der Dorfpolizist, so lautet der 
Titel des diesjährigen Weih-
nachtstheaters, das am Sams-
tag, 21. Dezember in der Ho-
henkrähenhalle aufgeführt 
wird. Das Lustspiel in drei Ak-
ten von Andrea Döring handelt 
von einem unbedeutenden 
Dorfpolizisten. In eine kleine 
Gemeinde versetzt, versuchen 
die Einwohner ihn mit allerlei 
Schabernack loszuwerden. Be-
ginn des Weihnachtstheaters ist 
um 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30. 

Dorfpolizist 
auf der Bühne

Ramsen (of). 95 der 860 
stimmberechtigten Ramsener 
waren am letzten Mittwoch-
abend in die Schulaula gekom-
men um das Budget der Ge-
meinde für 2014 mit drei Ge-
genstimmen zu verabschieden. 
Bei 8,09 Millionen Franken im 
Aufwand plant die Gemeinde 
hierbei mit einem Defizit von 
fast 80.000 Franken im kom-
menden Jahr. Dafür kann der 
Steuerfuß im nächsten Jahr bei 
108 Prozent (zuzüglich 3 Pro-
zent Objektsteuer) verbleiben. 
Dafür wurde die Grundgebühr 
fürs Abwasser um 10 Franken 
erhöht, die Abwassergebühr 
selbst geht gleich um 20 Rap-
pen für den Kubikmeter hinauf. 
Der Frischwasserpreis kann 
aber gehalten werden. Die In-
vestitionsrechnung umfasst 
412.000 Franken und in der 
Hauptsache größere Diskussio-
nen lösten die Altersheimtaxen 
aus, die aber auch vorerst un-
verändert bleiben. Hier hatte 
sich Finanzreferent Felix 
Schmid an den aktuellen Not-
wendigkeiten orientiert.
Gemeindepräsidentin Eveline 
König informierte die anwesen-
den Stimmbürger - einschließ-
lich der erstmal involvierten 21 
Jungbürgerinnen und -bürger - 
darüber, dass Ramsen jetzt dem 
Einzugsbereich des geplanten 
Geothermieprojekts in Etzwilen 
zugeordnet ist. Deshalb wird an 
der Biber eine Beweissicherung 
vorbereitet. 

Diskussionen
um Budget

Worblingen (swb). Der Senio-
rennachmittag in Worblingen 
findet am Dienstag, 17. Dezem-
ber, 14.30 Uhr in der Hardberg-
halle statt. Das Programm hat 
die Frauengemeinschaft St. Ni-
kolaus zusammengestellt.

Worblinger
Senioren feiern

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 11. Dezember 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... festlich genießen

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Schweizer
Fondue
100 g = € 0,87
2x 400 g
Packung

1,49

Festtags-
Kroketten
tiefgefroren
750g Packung
(1kg 
= 1,99)

                                                       ... Festtags- Rezepte im EDEKA Kochstudio

2,992,99

Kalbs-
rücken-
steak
besonders
zart
100 g

... Obst & Gemüse

–,–,4949
Honig
Pomelo
aus Vietnam
Klasse I
Stück

Feinschmecker Aufschnitt
gegarte Rinderzunge, kalter Braten
und Roastbeef
100 g

2,892,89
Bodenseeraclette
aus Steißlingen 
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

... Getränke
Guardian Peak
Merlot, Shiraz oder
Frontier
aus Südafrika
1 l = € 10,66
0,75 l Flasche je

frisches
Thunfisch-
filet
100 g

Hagnauer
Grauburgunder
trocken
1 l = € 10,39
0,75 l Flasche

Donaueschinger
Kaffee
z. B. Donauröstung
ganze Bohne
100 g = € 2,40
250 g Packung

Barbarie
Entenbrustfilet
tiefgefroren
1 kg  = € 11,40
350 g Packung

6,996,99

77,79,79

11,59,59

Kaki
Persimon
aus
Spanien
Stück

– Duo Pack –

5,995,99

3,993,992,992,99

2,992,99

77,99,99

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

- Anzeige -

Erfolg der Woche
Christine und Daniel R. haben während

der 4 Wochen-Abnehmstudie
im        (über OBI) gemeinsam

10 kg abgenommen.

Daniel: „Mit gemischten Gefühlen und
starken Vorurteilen gegenüber gesunder
Ernährung und Fitnesstraining habe ich
begonnen. Durch den Kurs denke ich
 heute ganz anders darüber. Ich bin
restlos begeistert! Jeder sollte diesen
Kurs mitgemacht haben!!“
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Engen (swb). Balladen und in-
ternationale Weihnachtslieder – 
E-Flügel und drei stimmgewal-
tige Sängerinnen Musik, die ins 
Herz geht und Gesang voller 
Leidenschaft erwartet die Besu-
cher am Samstag, den 21. De-
zember ab 20 Uhr in der alten 
Stadthalle in Engen. Zu Gast ist 
das gleichermaßen bekannte 
wie beliebte Damentrio »The 
Certain Something« mit einem 
Weihnachtskonzert. Auf diese 
besondere Veranstaltung freut 
sich auch der evangelische Kir-
chengemeinderat, der das En-
semble nicht nur eingeladen 
hat, sondern auch am Abend 
das Publikum mit leckeren 
Häppchen versorgt.
Mit ihrem harmonischen Ge-
sang und der gefühlvollen Be-
gleitung am E-Flügel, verleihen 
die drei Sängerinnen den Balla-
den von Leonard Cohen, Bette 
Midler und Elton John einen 
einzigartigen Klang. Gespickt 
wird das Programm außerdem 
mit internationalen Weih-
nachtsliedern wie »Stille Nacht« 
und »Winter Wonderland«. Be-
reits seit neun Jahren versetzt 
das Damentrio seine Zuhörer 
mit immer neuen gesanglichen 
Herausforderungen in Erstau-
nen. Sie singen beispielsweise 
die legendäre »Bohemian Rhap-
sody« von Queen mit drei Stim-
men.
Bei Auftritten von »The Certain 

Something« spielt die Bühnen-
dekoration eine große Rolle. 
Mit sehr viel Aufwand und Lie-
be zum Detail verwandelt sich 
die Bühne in eine zauberhafte 
Winterlandschaft. Tannenbäu-
me, Rentiere, Schneemänner 
und 200 Meter Schneevlies sor-
gen für weihnachtliche Winter-
stimmung.
Karten für das Weihnachtskon-
zert sind erhältlich bei den Ge-
schäftsstellen des WOCHEN-
BLATTS sowie in Engen beim 

ev. Pfarramt, bei der Buch-
handlung am Markt und bei 
Schreibwaren Körner, bei allen 
Touristinformationen, Kultur-
zentrum GEMS, Buchhandlung 
Lesefutter und online unter 
www.reservix.de. Infotelefon: 
07728 / 644 49 20. Infos unter  
www.the-certain-something.de.

Musik fürs Herz
»The Certain Something«  in Engen

Gottmadingen (of). Zum schö-
nen weihnachtlichen Treff-
punkt wurde am Samstag der 
Gottmadinger Weihnachts-
markt, der sich mit rund 40 
Ständen auf dem Rathausplatz 
und vor der Hebel-Grundschule 
durch ein Engagement des Ge-
werbevereins präsentierte. 
Christa Winterhalder vom Or-
ganisationsteam und Bürger-
meister Dr. Michael Klinger er-
öffneten den Markt zu den 
Klängen der jüngsten Flöten-
spieler und Sänger der Jugend-
musikschule. 
»Der Markt, der heute schon 
zum 19. Mal stattfindet, ist ein 
gutes Stück Tradition«, betonte 
Dr. Klinger bei seinem Gruß-
wort, bevor er sich wie auch 
der Nikolaus mit seinem Knecht 
auf einen Rundgang durch den 
Markt bei hellstem Sonnen-
schein begab. Und trotz der 
Tradition konnte dabei manch 
neuer Mitmacher begrüßt wer-

den. Andreas Trefzger aus Bie-
tingen, der inzwischen in Ber-
lin ein Unternehmen betreibt, 
war zum Beispiel mit seinen 
originellen Geschenkboxen zu 
Besuch in seiner alten Heimat. 
Das zeigt, welch Zauber von 
diesem Markt ausgehen kann. 
Erstmals dabei war auch das 
Freiburger Fischhaus, das mit 
seinen frisch am offenen Feuer 
gegarten Lachsen zur kulinari-
schen Freude vieler Besucher 
beitrug. Und nebenher konnte 
man sich dort auch gut anwär-
men, als der Abendfrost ein-
setzte.
Viel Selbstgebackenes, einige 
emsige Schülergruppen, zau-
berhafte Dekorationen für Win-
ter und Advent, hübsche Ge-
schenkideen machten deutlich, 
dass der Markt natürlich mehr 
ist als nur Treffpunkt zu Glüh-
wein oder Würstle. 
Mehr Bilder unter www.wochen
blatt.net/wbbewegt.de.

Glänzender 
Rathausplatz

Der wohl kleinste Weihnachtsmarkt der Region platzte am Mitt-
wochabend schier aus den Nähten. Einige hundert »Weihnächt-
ler« zogen in den Gottmadinger Ortsteil Ebringen, der mit drei 
Marktständen, den Verpflegungsstationen wie auch musikalisch 
mit den »Original Aussteigern« und den »Dramatischen Vier« in 
der Kirche aufwarten konnte. Auf dem Platz sorgte Feuer in 
Schalen für das besondere Flair. swb-Bild: of

Anselfingen (ha). Es ist schon 
eine große Ehre, diese Plakette 
verliehen zu bekommen: Vom 
damaligen Bundespräsidenten 
Heinrich Lübke im Jahr 1968 
zur Förderung der Laienmusik 
ins Leben gerufen, bekam der 
Musikverein Anselfingen e.V. 
zum 100-jährigen Bestehen die 
begehrte Pro-Musica-Plakette 
am Samstagabend von Landrat 
Frank Hämmerle verliehen. Der 
1913 gegründete Blasmusikver-
ein feierte im Jahr 2013 unter 
der Leitung von Marc Schwanz 
sein Jubiläum mit mehreren 
Festivitäten, wobei das Konzert 
am Samstagabend im Bürger-
haus von Anselfingen den krö-
nenden Abschluss bildete. 
Landrat Hämmerle betonte bei 
seiner Ansprache den Wert ei-
nes Musikvereins, der Traditio-

nen weiterführe, Jung und Alt 
durch die Musik verbinde und 
somit auch hervorragende Ju-
gendarbeit leiste. 
Das Publikum wurde während 
des Konzerts unter anderem mit 
Filmmusiken, Olympiahymnen, 

einem Weihnachtslied und 
Trompetensoli verzaubert. Das 
Ganze war zusätzlich mit an die 
Wand projizierten Filmsequen-
zen unterlegt. Im Laufe des 
Abends sprach der Präsident 
des Blasmusikverbands Hegau-
Bodensee, Ulrich Kiecza, ver-
schiedene Ehrungen für 10 bis 
50 Jahre aktive Mitgliedschaft 
und bestandene Prüfungen aus. 
Vorsitzende Anja Futterer mo-
derierte den Abend gekonnt 
und bedankte sich bei allen 
Mitwirkenden, die zum Gelin-
gen des Konzerts beigetragen 
haben. Erst nach der zweiten 
Zugabe ließen die begeisterten 
Besucher die Musikkapelle von 
der Bühne gehen. So fanden die 
Feierlichkeiten zum 100-jähri-
gen Jubiläum einen glanzvol-
len Abschluss.

Glanzvoller Abschluss
Gelungenes Jubiläumskonzert des MV Anselfingen 

Thayngen (of). Ganz im vor-
winterlichen Wetterglück 
konnte sich der Weihnachts-
markt in Thayngen wähnen, 
der von sehr vielen Besuchern 
angesteuert wurde. Marion 
Fringer als Leiterin des Organi-
sationskomitee zeigte sich 
glücklich, dass in diesem Jahr 
45 Stände und Buden auf dem 
Markt aufgebaut wurden und 
dass der Gewerbeverein wie die 
Gemeinde hinter diesem hüb-
schen Markt stehen, der den 
Kirchplatz für einen Samstag in 
ein ganz neuen Licht taucht. 
Der Nikolaus und sein Helfer 
»Schmutzli« knöpften sich beim 
Apero manchen der Unterstüt-
zer und Mitmacher vor. Auf 
dem Markt stand in diesem 
Jahr das geplante Kulturzen-
trum Sternen im Mittelpunkt. 
Die im Frühjahr gegründete 
Stiftung, die die Immobilie von 
der Gemeinde übernommen 
hat, braucht immerhin rund 
zwei Millionen Franken, um 
den Sternen am Kirchplatz zu 
sanieren. 
Der Weihnachtsmarkt wurde 
dabei für eine besondere Akti-
on genutzt. Denn es gab Ge-
bäck nur in Sternenform, wie 

auch selbst kreierte Schokola-
den und natürlich viele Infor-
mationen zur Stiftung.
Der Markt bot dank der vielen 
Thaynger, die das ganze Jahr 
über basteln, stricken, sticken, 
sägen und sich eben ihrem 
Hobby frönen, manches Allein-
stellungsmerkmal für beson-
ders nette Geschenke. Das Fon-
due von der Reiat-Kerze, die 
Thomas Meister inzwischen in 
der ganzen Schweiz vermark-
tet, war einer der großen Mag-
neten dieses Tages. 
Mehr Bilder gibt es unter www.
wochenblatt.net/wbbewegt.net  

Ein Markt mit 
vielen Sternen

Engen (swb). Ein 26 Jahre alter 
Fahrer eines Opel Astras fuhr 
am Freitagmorgen, gegen 6.15 
Uhr, auf der A 81 von Engen in 
Richtung Geisingen. Auf der 
Überholspur auf der Kuppe 
zwischen Engen und Geisingen 
kam der Opel auf der schneebe-
deckten Fahrbahn ins Schleu-
dern, prallte in der Folge mit 
der Fahrerseite gegen die rechte 
Außenschutzplanke und blieb 
entgegen der Fahrtrichtung ste-
hen. Am Fahrzeug entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 
5.000 Euro. 

Glätteunfall auf 
der Autobahn

 Gottmadingen (swb). Wer 
kennt sie nicht - die lustigen 
Geschichten der Kinder aus 
Bullerbü. Passend zur Weih-
nachtszeit lesen Elke Diener 
und Margrit Sieg am Donners-
tag, 19. Dezember von 14.30 
bis 15.30 Uhr für Kinder ab vier 
Jahren aus »Weihnachten in 
Bullerbü« von Astrid Lindgren.
In der Weihnachtszeit ist es be-
sonders schön in Bullerbü.
 Lisa, Bosse, Inga, Britta, Ole 
und die kleine Kerstin können 
den Heiligen Abend kaum er-
warten.

Weihnachten in 
Bullerbü

 Gottmadingen (swb). Am 
Sonntag nach Dreikönig, 12. 
Januar, 17 Uhr, gastiert der 
Chor der Staatlichen Hochschu-
le für Musik zum Abschluss sei-
ner traditionellen Arbeitsphase 
zu Dreikönig in der katholi-
schen Christkönig-Kirche in 
Gottmadingen.
Selten war ein Programm stilis-
tisch ähnlich vielfältig wie das 
kommende. 
Unter der künstlerischen Ge-
samtleitung von Prof. Michael 
Alber interpretieren Gesangsso-
listen, Chor und ein großes Or-
chester neben Johann Sebasti-
an Bachs berühmtem »Magnifi-
cat« die »Psalmensinfonie« von 
Igor Strawinsky (1930) und die 
selten zu hörende Weihnachts-
kantate »Lauda per la nativitá 
del Signore« von Ottorino Res-
phighi (1930). 
Damit erklingen nach der letzt-
jährigen wunderbaren Auffüh-
rung von Mendelssohns »Elias« 
drei besondere Werke der chor-
sinfonischen Literatur aus zwei 
ganz unterschiedlichen Epo-
chen. 
Die jungen Dirigentinnen und 
Dirigenten, Sänger und Instru-
mentalisten der Hochschule aus 
Trossingen werden diese Werke 
in lebendiger und erfrischender 
Interpretation vorlegen und 
dem Zuhörer gewiss beeindru-
ckende Hörerlebnisse vermit-
teln.
Vorverkaufsstelle für den Kon-
zertabend ist die Bücherstube 
Müller, Lindenstraße 4 in Gott-
madingen.

Juwelen der
Chorsinfonik

 Engen (swb). Das Rennteam des 
SC Engen hat auf dem Feldberg 
das Schneetraining aufgenom-
men. Auch am Samstag,14. De-
zember steht eine Trainingsein-
heit auf dem Feldberg an, Treff-
punkt ist um 8 Uhr am Bahnhof 
Engen. Interessierte Kinder und 
Jugendliche sind zum Schnup-
pertraining herzlich eingela-
den. Anmeldungen sind unter 
Telefon 07733–98707 oder 
rennlauf@skiclub-engen.de 
möglich.

Ab auf 
die Piste

Gottmadingen (swb). Eine 
schmerzliche, weil etwas uner-
wartete Niederlage musste die 
1. Mannschaft der Schach-
freunde Gottmadingen gegen 
die Gäste vom SC Oberwinden 
in der Verbandsliga einstecken. 
Nur ein Sieg von Alfred Weindl 
am ersten Brett und vier Remis 
durch Martin Leutwyler, Tho-
mas Akermann, Günther Jehni-
chen und Stefan Fessler er-

brachten lediglich drei Brett-
punkte. Am 12. Januar werden 
die Schachfreunde versuchen 
verlorenes Terrain gegen den 
SC aus Emmendingen wieder 
gutzumachen. 
Wacker gehalten hat sich dafür 
die dritte Mannschaft gegen die 
Dritte des SVK Konstanz in der 
Bezirksklasse Bodensee, die ein 
Unentschieden nachhause fah-
ren konnte.

Schmerzliche 
Niederlage

Georg Ruf war wieder mit der Bastelproduktion eines Jahres auf dem 
Gottmadinger Weihnachtsmarkt . Der Erlös aus dem Verkauf geht an 
die Nachsorgeklinik Katharinenhöhe der AWO. swb-Bild: of

Die Trompetensolisten Johan-
nes Veit und Pascal Beske be-
geisterten. swb-Bild: ha

Sie sind »The Certain Some-
thing«: Gaby Knoblauch (v.l.), 
Moni Lehner und Sabine 
Kienzler. swb-Bild: privat

Weihnachtliche Geschenkideen 
und Sterne für den »Sternen« 
gab es in Thayngen. 
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Anselfingen (swb). Die archäo-
logische Ausgrabungskam-pag-
ne der Kreisarchäologie des 
Landratsamtes Konstanz im 
Kieswerk Kohler bei Engen-An-
selfingen sind nun beendet. Die 
Ausgrabungen, welche der 
Kreisarchäologe Dr. Jürgen 
Hald in Zusammenarbeit mit 
der Denkmalpflege des Regie-
rungspräsidiums Freiburg 
durchführt, haben in den letz-
ten Jahren bedeutende Sied-
lungszeugnisse der Kelten und 
Römer zwischen 500 vor Chris-
tus und dem dritten nachchrist-
lichen Jahrhundert zutage ge-
fördert. Besonders eine sehr 
große keltische Siedlung des 5. 
– 2. Jahrhunderts v. Chr., die 
sich über die langgedehnte 
Kiesfläche zwischen Welschin-
gen und Anselfingen über viele 
Hektare erstreckte, ist von gro-
ßem wissenschaftlichen Interes-
se. Bei der diesjährigen Kampa-
gne legten Hald und sein Team 
zehn neue Hausgrundrisse un-
terschiedlicher Siedlungspha-
sen auf einer etwa 1,3 Hektar 
großen Fläche frei. Sie ergän-
zen den Siedlungsplan, der in-
zwischen 4,2 Hektar der vorge-
schichtlichen Siedlungen mit 
ihren Baustrukturen abbildet. 
Beim Abtrag der mächtigen 
Erdauflagerungen wurde dann 
kurz vor Grabungsende eine 
große Steinstruktur freigelegt, 
die den Forschern Rätsel auf-
gab. Nach dem aufwändigen 
Freipräparieren zeigte sich eine 
42 Meter lange und bis acht 
Meter breiten Pflasterung aus 
Geröllen, Lesesteinen und eini-

gen großen Basaltbrocken, die 
auf einer dunklen streifenför-
migen Erdverfärbung lagen. Ei-
ne mit acht Rotoren ausgestat-
tete Drohne kam bei der Lösung 
des Rätsel zum Einsatz. Mit Hil-
fe eines Überwachungsmonitors 
und einer ferngesteuerten Digi-
talkamera konnten Luftbilder 
angefertigt werden.
»Der Einsatz der Luftbilddrohne 
hat uns in diesem Fall sehr wei-
tergeholfen«, so der Kreisar-
chäologe. Die Steine dienten 
vermutlich als Unterbau für ei-
ne Straßen- oder befestigte We-
getrasse. Ob der Weg zu den rö-
mischen Gebäuden, welche vor 
drei Jahren etwa 200 m süd-
westlich freigelegt wurden, 
führte oder gar von Kelten vor 
über 2000 Jahren erbaut wurde, 
ist derzeit noch nicht eindeutig 
zu entscheiden. Nächsten Som-
mer sollen die Ausgrabungsar-
beiten fortgesetzt werden.

Auf den Spuren der 
Vergangenheit

An der freigelegten archäologi-
schen Steinstruktur am Kies-
werk Kohler in Engen-Ansel-
fingen, links Dr. Christoph 
Steffen, rechts Kreisarchäologe 
Dr. Jürgen Hald. 

Engen (swb). Am Dienstag, 17. 
Dezember, findet um 18 Uhr die 
öffentliche Erlebnisführung 
»Maria Anna Rund – Hausiere-
rin und Knochensammlerin« 
statt. Treffpunkt ist am Felsen-
parkplatz beim Wasserad. An-
meldungen unter Telefon 07733 
502–249.

Erlebnisreich 
durch Engen

Rielasingen-Worblingen (of). 
Mit seiner Aktion »Pack den 
Rucksack« tritt das Standort-
marketing »Pro RiWo« von Rie-
lasingen-Worblingen rechtzei-
tig vor den Touristikmessen 
ganz mit seinem Freizeitwert 
auf. Bruno Maier als Vorsitzen-
der von »Pro RiWo« und seine 
Stellvertreterin Christine Haus, 
sowie Ernst Günter Hahn vom 
Schwarzwaldverein, Bürger-
meister Ralf Baumert wie die 
Touristik-Beauftragte der Ge-
meinde, Jessica Angeletta, prä-
sentierten nun in einer Medien-
konferenz eine neue Faltkarte, 
die Rielasingen viel stärker der 
Höri zuordnet als bisher. Wan-
derwege, Radstrecken, Wal-
king- und Skaterkurse werden 
darin aufgezeigt. 
Auf der Rückseite präsentiert 
sich die Gemeinde mit ihren 
Kleinoden und Erlebnismög-
lichkeiten vom Naturbad über 
den Skulpturenpfad an der 
Aach, die örtliche Gastronomie 
und manchen schönen Winkel 
in der Gemeinde. »Damit soll 
für Gäste in unserer Gemeinde 
ein schneller Überblick geboten 
werden«, meint Christine Haus, 
die das Prospekt auch gestaltet 
hat. Denn Tourismus wird in 
Rielasingen-Worblingen als 
Wachstumsfaktor gesehen. Der-

zeit werden in den örtlichen 
Hotels zusätzliche Kapazitäten 
geschaffen und im Hinterland 
des Bodensees wird die Ge-
meinde auch für Radtouristen 
zunehmend interessant, meint 
Bruno Maier. Die Zahlen sind 
auch ausbaufähig. 14.000 
Übernachtungen werden in ak-
tuellen Statistiken ausgewiesen, 
aber das sind längst nicht alles 
Touristen sondern auch ge-
schäftliche Aufenthalte. Auch 
die Einheimischen können mit 
der Karte ihre Heimat neu ent-
decken.
Bruno Maier kündigte als Auf-
taktveranstaltung für das Pro-
jekt »Pack den Rucksack« eine 

Bürgeraktion für Ende April 
oder Anfang Mai durch »Pro 
RiWo« an. Dann soll mit mög-
lichst vielen Freiwilligen der 
doch etwas unwegsame Zick-
zack-Weg am Herrentisch, der 
eine der Wanderrouten dar-
stellt, neu hergerichtet und si-
cherer gemacht werden. Den 
Skulpturenweg wolle man neu 
ins Rampenlicht stellen, hat 
sich Jessica Angeletta vorge-
nommen.
 Hier hat sie mit den Vorberei-
tungen für ein Festival begon-
nen. Denn in einer Fachzeit-
schrift wurde der Rielasinger 
Skulpturenweg als der dritt-
schönste in Europa betitelt.

»Pack den Rucksack«
Rielasingen-Worblingen wirbt verstärkt mit Freizeitwert

Rielasingen-Worblingen (of). 
Die Tage des Gewerbebetriebs 
Lagoprint im ehemaligen 
Schiesser-Areal sind gezählt. 
Im Rahmen der Gemeinderats-
sitzung am vergangenen Mitt-
woch stellte Metin Sentürk, der 
in dem Gebäude von Lago-
Print derzeit noch ein Unter-
nehmen betreibt, seine Pläne 
für die Zukunft des Areals vor. 
Bis zum Jahr 2017 soll in der 
ehemaligen Fabrikhalle eine 
Hostel mit 40 Zimmern und 110 
Betten entstehen. 
Die Parkplätze sollen dafür in 
einer Tiefgarage im Unterge-
schoss des Gebäudes unterge-
bracht werden. Das ehemalige 
Lagerhaus soll einer gastrono-
mischen Nutzung zugeführt 
werden. 
Darüber hinaus sollen im nörd-
lichen Bereich des Geländes, 
das laut Metin Sentürk rund 
28.000 Quadratmeter umfasst, 
aber nicht vollständig in sei-
nem Besitz ist, ein großer Stell-
platz für Wohnmobile, sowie 
ein Campingplatz bis zur Aach 
geplant sein. Auch eine Bio-
topfläche ist in der Planung 
vorgesehen. Im Gebiet südlich 
der Lagoprint-Halle sollen zu-
dem noch 12 Blockhäuser er-
stellt werden, die allerdings 
über das dortige Wohngebiet 
erschlossen werden müssten. 
Das Gelände wäre im Wesentli-

chen für einen Sommerbetrieb 
geplant, sagte Metin Sentürk 
auf Nachfrage. Nur das Hostel 
mit günstigen Übernachtungs-
möglichkeiten soll im Ganzjah-
resbetrieb laufen. Bürgermeis-
ter Ralf Baumert informierte 
darüber, dass es für eine solche 
Planung schon einen größeren 
Vorlauf benötigen würde. Das 
bisher als Gewerbegebiet über-
plante Gebiet muss in ein vor-
habenbezogenes Sondergebiet 
umgewandelt werden.
Lothar Reckziegel sparte in der 
Diskussion nicht mit Lob. Es sei 
ein sehr schlüssiges Konzept 
und hier an der Landesstraße 
verkehrsmäßig gut zu bewälti-
gen. »So was fehlt hier in der 
Region«, befand er. Auch Wer-
ner Haag befand den Standort 
als »sehr ideal«. Volkmar Briel-
mann zeigte sich erfreut über 
eine »ganz gelungene Lösung«. 
Es gebe sicher schönere Stand-
orte. Lobenswert registriert er 
sogar einen Rückbau versiegel-
ter Flächen. 
Der Abstand zur Wohnbebau-
ung sei sehr groß. Das Votum 
der Gemeinderäte war eindeu-
tig: Sie stimmten der Vorpla-
nung als Richtungsentschei-
dung einstimmig zu. 
Die erste Phase der Umsetzung 
soll mit der Pflanzung von 
Bäumen schon im kommenden 
Jahr 2014 erfolgen.

Freizeitgelände rund 
ums Schiesser-Areal

Touristik-Beauftragte Jessica Angeletta, Ernst Günter Hahn vom 
Schwarzwaldverein, Bruno Maier von Pro RiWo, Bürgermeister Ralf 
Baumert und Christine Haus stellten jetzt das Projekt »Pack den 
Rucksack« vor. swb-Bild: of 

 Rielasingen-Arlen (of). So nah 
liegen die Berge der Aplen vor 
unserer Haustüre. Doch der 
Musikverein Rielasingen-Arlen 
konnte bei seinem großen Jah-
reskonzert am Samstag in den 
Talwiesenhallen in manch neu-
es Terrain entführen. 
Die Spielzeugeisenbahn vor der 
Bühne war sprichwörtlich, 
denn das Publikum wurde auf 
die Reise im Alpenexpress mit-
genommen. Schon zum Start 
entführte die Jugendkapelle 
»Letz Fetz« mit der »Berner 
Stadtwache« in ungewöhnliche 
Höhen. Denn mit Leiter Chris-
tian Keller gibt es eine neue 
Handschrift beim Dirigenten-
stab.
Der »Große« Musikverein hatte 
sich unter Helmut Matt gleich 

die »Schmelzenden Riesen« von 
Armin Kopfer vorgenommen. 
Und im Laufe des Abends kam 
noch ein luftiges Abenteuer da-
zu. Die Aplen waren das Thema 
und die reichten für die Musi-
ker unter ihrem charmant ehr-
geizigen Dirigenten sogar bis 
nach Paris, um Gesangssolistin 
Susanne Ptak einen Auftritt als 
Edit Piaf zu ermöglichen. 
Als weiterer Solist trat Martin 
Wuttge mit einem echten Alp-
horn Oldie-Hot »Swiss Lady« 
auf und auch Gerd Schoch be-
kam noch eine stark beklatsch-
te Kür mit der gewagten Inter-
pretation des Rainhard-Fen-
drich-Hits »A Herz wie a Berg-
werk«. Jede Menge Soloeinsät-
ze forderten das Publikum im-
mer wieder zum Echo-Applaus 

heraus. Keine Frage: Der Abend 
ließ eine erfrischende Brise 
Bergluft verspüren und ließ es 
an Originalität ebenso wenig 
missen wie an Qualität.
Um die Ehre ging es in diesem 
Abend auch noch. Barbara 
Schoch, Karl Mayer und Oliver 
Weißenrieder wurden für ganze 
40 aktive Jahre an ihren Instru-
menten geehrt.
Karina Kiner und Dominik 
Klingert wurden mit dem Jung-
musiker-Leistungsabzeichen in 
Silber, Aileen Rudolph, Noah 
Chrobog, Jana Hieber, Dominik 
Lenzenhuber bekamen das 
Leistungsabzeichen in Bronze. 
Mehr Bilder über das Konzert 
des MV Rielasingen sind unter 
www.wochenblatt.net/wbbe
wegt.html zu sehen. 

Gruß von den Bergen
MV Rielasingen reist in die Alpen

 Arlen (swb). Wer hat Freude 
daran, den schönsten Gottes-
dienst des Jahres mitzugestal-
ten? Der Kirchenchor St. Ste-
phan in Arlen sucht Singbe-
geisterte, die die Christmette an 
Heilig Abend um 19 Uhr in der 
Kirche St. Stephan in Arlen in 
einem Projektchor mitgestalten 
wollen. Das Programm wird 
einfach zum Mitsingen sein 
und es sind zwei Proben vorge-
sehen, am Samstag, 14. Dezem-
ber, von 16 bis 18 Uhr und am 
Montag, 23. Dezember, von 17 
bis 19 Uhr in der Kirche St. Ste-
phan. Der Gottesdienst wird 
außerdem von der Instrumen-
talgruppe St. Stephan Arlen be-
gleitet, die Leitung liegt bei 
Monika Blaser-Eppler. Interes-
senten jeden Alters sind herz-
lich willkommen und melden 
sich im Pfarrbüro Rielasingen 
(07731/905580) oder bei Fami-
lie Binnig (07731/28901) an.

Chorprojekt
für Heilig Abend

Auf eine ausgedehnte Alpentour hatte am Samstag der Musikverein Rielasingen-Arlen eingeladen.
swb-Bild: of

Adventsweg
in Arlen

Arlen (swb). »Lichtträger sein - 
Immer wieder Licht empfangen, 
auch in dunkler Zeit: Licht 
empfangen und weitertragen 
von mir zu dir« ist das Motto 
des 17. Adventswegs in Arlen, 
immer um 17.30 Uhr macht der 
Weg Station am Mittwoch, 11. 
Dezember, Fam. Svete (am Park 
17); Donnerstag, 12. Dezember, 
Weihnachtsmarkt in Rielasin-
gen; Freitag, 13. Dezember, 
Fam. Klamt/Kuhnt (Herren-
tischstr. 11); Samstag, 14. De-
zember, Sabine Schmidt (Tal-
wiesenstr. 10); Sonntag, 15. De-
zember, Fam. Schmid/Hennes 
(Lindenstr. 38, Hinterhaus); 
Dienstag, 17. Dezember, Fam. 
Krakczack/Wolfer (Arlener Str. 
22a);.

Weihnachten im 
AWO-Café

Gottmadingen (swb). Die AWO 
Gottmadingen lädt an Heilig 
Abend ab 18 Uhr ins AWO-Café 
zu einem weihnachtlichen Tref-
fen bei freier Verköstigung ein. 
Anmeldung bei Ingrid Mro-
chen, Telefon 07731-71355.

 Gottmadingen (swb). Anmel-
dungen für die Ausfahrten des 
Skiclubs Gottmadingen kön-
nen unter skispass@skiclub-
gottmadingen.de angefordert 
werden. Infos unter www.ski
club-gottmadingen.de.

Der Winter ist 
eröffnet
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